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Der XCIX. psalm.

eynigen Sohn/derzusagenach/vnsernVattern
than/gesandthast/Machesolchesheylserkantnis.
engeriemehroffenbar/vnddaßkeinorthauffErdy
fey/dadeinegewaltvndwarheitnichtbebannt w4
de/auffdaß dir alle Volcker lobsingen/dichehr
vnnd preysen/durchdenselbigen Ihesum Chrisi
vnsern Herrn/Amen.

Der XCIX. Ppfalm.-
Dominus egnauit.

In obgemeldter Melodeh.

Dieser Psalm beschreibt die sonderliche gna
die Gott dem Stamm Abmbhæ begeigt ho
daßer denselben an Kindistatt anenou-
men, durch ein Priuilcgium, daßer ib

sollt Jugecygnet stin

D ver ein Ronig worden jst
Des toben hartzualler frist/

Die Volcker gantz ohn massen:/:
Er sitzet auff dem Cherubim
Die Erd beweget sich vor jhm
Zu Fion ist er sprossen/
Vnd vber alle Polcker hoeh /
Man dancke deinem namen noch /

Mit forchtistererhoehte/
DasgrichtliebetdesRonigssterck /
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